Der Schwäbische Albverein Besigheim wanderte im Stromberg
Eine gemütliche Rundwanderung im Stromberg von ca. 8 km, von der Klosterruine bei Bönnigheim und wieder zurück, haben die Wanderführer unserer Ortsgruppe für diesen Tag ausgearbeitet. Bei Kaiserwetter und vollem Unternehmungsdrang starteten nahezu 25 Wanderfreunde von der Ruine in Richtung dem Freizeitpark Tripstrill. Man merkte, dass in Zeiten der Coronapandemie in den eingeschränkten Regeln im öffentlichen Leben berücksichtig werden müssen, ein gewaltiger Nachholbedarf an gesellschaftlichen Ereignissen in Form von unterhaltsamen Gesprächen unter den Wanderer bestand. So wurde auch der abwechslungsreichen Landschaft, in der zahlreiche Pflanzen und Tierarten einen natürlichen Lebensraum finden, eine intensive Beachtung geschenkt. Nach einiger Zeit erreichten die Wanderer auf schmalen Pfaden die Florianshütte. An der Hütte sorgten dann fleißige  Albvereinler mit Roten vom Grill, Kaffee und leckerem Kuchen für das leibliche Wohl der müden Wanderer.  Die letzte Etappe der Wanderung führte durch Gärten und Weinberge zu einer Aussichtskanzel, wo nochmals das einzigartige Panorama unserer näheren Heimat  in der Nachmittagssonne bewundert wurde.
Am Ende der Wanderung bedankten sich die Teilnehmer bei all den Organisatoren und Helfer für den perfekt organisierten Wandertag.
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